
 
 
 
 
 
 

Die klassische Pflanzenzüchtung hat eine 
jahrtausendalte Tradition. Der Mensch hat dabei 
gelernt, Pflanzen genetisch so zu verändern, dass sie 
höhere Erträge erzeugen, krankheitsresistenter 
werden oder auch schädliche Inhaltsstoffe 
eliminieren. Seit einigen Jahrzehnten kommen nun 
auch gentechnische Methoden zum Einsatz, mit 
denen das Erbgut von Pflanzen gezielt verändert 
werden kann. Was sind die Chancen und die Risiken 
dieser Technologie? Welche Rolle spielen dabei 
Patente? Welchen Einfluss hat die Saatgutindustrie? 
In diesem Vortrag werden die Grundlagen der 
Gentechnik auch für Laien verständlich erklärt, 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zur klassischen 
Pflanzenzüchtung aufgezeigt und auch die neueste 
Entwicklung auf diesem Gebiet, die sog. Genschere 
(Nobelpreis 2020), erklärt und allgemeinverständlich 
verdeutlicht. 
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Kursort: Seniorenwohnanlage 
 Mühlgasse 8/1 
 69151 Neckargemünd 
 
 
Kurszeit: montags 9.30 bis 11.30 Uhr 
 
Beginn: 13. April 2026 
Ende: 13. Juli 2026 
 
 
Kursgebühren: 72 € bis 20 Teilnehmer*innen 
 60 € ab 21 Teilnehmer*innen 
 
 
Teilnehmer*innen: mindestens 12 Personen; 
     maximal 25 Personen 
 
Anmeldung: bis 10. April 2026 
bitte an: 
Bildungszentrum Heidelberg 
Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg 
Merianstr. 1 
69117 Heidelberg 
Tel. (06221) 438 538-0 
info@bildungszentrum-heidelberg.de 
www.bildungszentrum-heidelberg.de  
 
 
   Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag erst nach 
   Erhalt der Rechnung – herzlichen DANK. 
   Bankverbindung: 
   Sparkasse Heidelberg 
   IBAN: DE65 6725 0020 0009 2176 22 
   BIC: SOLADES1HDB 
 
   Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
   Bildungswerks der Erzdiözese Freiburg. 
 

Kleine Akademien in der Region Rhein-Neckar: 
Eine Kooperation des  

Ökumenischen Bildungszentrums sanctclara Mannheim 
und des Bildungszentrums Heidelberg. 

   

 
Kleine Akademien  
 
 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg 
 
Kursjahr 2026 
Sommertrimester 

 
 
12 Vormittage – immer am Montag 
 
Beginn: 13. April 2026 
 9.30 - 11.30 Uhr 
 
Ort:  Seniorenwohnanlage  
 Mühlgasse 8/1 
 69151 Neckargemünd 
 

 

KA 15 

Gentechnik in der Landwirtschaft – 
Fluch oder Segen? 

13. Juli 2026 
mit Dr. Joachim Wünn 



 
 
 
 

Fliegt, brummt, ist schwarz-gelb gestreift und kann 
stechen: das muss eine Biene sein! Oder doch 
vielleicht eine Wespe? Von Ähnlichkeiten, 
Gemeinsamkeiten und großen Unterschieden dieser 
Insekten handelt dieser Vortrag. Er gibt einen 
Einblick in das faszinierende Hobby des Imkerns, 
zeigt, wie man die 
heimischen Wildbienen unterstützen kann, und klärt 
über die invasive asiatische Hornisse auf, die seit 
Kurzem auch in Heidelberg zu finden ist. 
 
 
 
 

 

 
 

Nie zuvor war die Baukunst so experimentierfreudig 
und facettenreich wie in den letzten 150 Jahren. Mit 
dem Blick in und auf Ikonen der deutschen und der 
internationalen Architektur verfolgen wir die 
Geschichte der Baukunst vom Jugendstil bis in die 
Strömungen unserer Zeit. 

 
 
 
 

 
 
Diese Beziehung über die letzten 100 Jahre, immer 
wieder gekennzeichnet durch ein Wechselbad 
zwischen Anziehung und Ablehnung, wird in dem 
Vortrag anhand wesentlicher Marksteine vorgestellt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Maurice Ravel ist neben Claude Debussy der 
Hauptvertreter des musikalischen Impressionismus. 
Berühmt ist er vor allem für seine farbenreiche 
Instrumentierungskunst und seine virtuosen 
Klavierimpressionen. 
 
 
 
 
 
 
Die Schönheit und die Weite des Landes bezaubern: 
lichte Birkenwälder, tausende Seen, kleine 
Felseninseln an der Küste und kristallklare Luft. Sie 
erfahren Wichtiges über die Geschichte des Landes, 
das Leben der Menschen in den Städten und in der 
Natur und Sie lernen ihre Gewohnheiten und Feste 
im Jahresrhythmus von langen Mittsommertagen 
und dunklen Polarnächten kennen. 
 
 
 
 
 

Auf Grönland sind die Klimaveränderungen 
besonders deutlich zu erkennen. Dort schreitet die 
Erwärmung etwa zwei bis dreimal schneller voran als 
im globalen Durchschnitt. Auch geopolitisch werden 
Grönland und die Arktis für Großmächte immer 
begehrlicher: strategische militärische Stützpunkte, 
kürzere Schifffahrtswege auf der eisfreien 
Nordpolarroute und der Abbau von Rohstoffen, der 
seltenen Erden, Gas und Erdöl. 
 

 
 
 

 
 
 
 

Inwiefern haben die Zeiten der Revolutionen von 
1848 mit unserer heutigen Zeit zu tun? Dieser Frage 
geht der Vortrag nach, indem er Parallelen zwischen 
jener anscheinend längst vergangenen Zeit und 
unserer heutigen Situation mit den jeweiligen 
Herausforderungen in extrem vielen Bereichen wie 
Politik, Technik, Umwelt und Klima zieht. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Schuldenbremse, Sondervermögen – diese Begriffe 
sind uns in der letzten Zeit vertraut geworden. Wie 
kommt der Staat an sein Geld? Und wie gibt er es 
aus? Wie hat sich das staatliche Finanzwesen 
historisch entwickelt? Auf diese Fragen wollen wir 
Antworten finden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von Bienen, Wespen und Hornissen 
13. April 2026 

mit Dr. Joachim Wünn  

Von der Mathildenhöhe zur Elphi 
Architektur zwischen Jugendstil und 
Gegenwart  

20. und 27. April 2026 
mit Dr. Barbara Kilian-Memheld 
 

100 Jahre deutsch-russische 
Beziehungen 

04. Mai 2026 
mit Dr. Thomas Paeffgen 

Nicht nur Bolero 
Maurice Ravel zum 150. Geburtstag 

11. und 18. Mai 2026 
mit Johannes Wagner 

Die Arktis - Grönland 
15. Juni 2026 

mit Brigitte Berken 

„Zeitenwende“ – Parallelen zwischen 
1848 und heute 

22. Juni 2026 
mit Dr. Thomas Paeffgen 

Finanzpolitik: Der Staat und sein 
Geld 

29. Juni und 06. Juli 2026 
mit Dr. Ekkehard Kraft 

Finnland – ein Land im hohen 
Norden 

08. Juni 2026 
mit Brigitte Berken 



Anmeldung zur KA 15 

 
 
 
Name: _____________________________ 
 

 
 
Straße: _____________________________ 
 
 

 
PLZ, Ort: ___________________________ 

 
 
 
Tel.: _______________________________ 

 
 
 
Mail: ______________________________ 

 
 
 
___________________________________ 
Datum / Unterschrift 

 
 
Bitte senden Sie diese Anmeldung bis 
spätestens 10.04.2026 an: 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg,  
Merianstr. 1, 69117 Heidelberg  
 
 
 

DANKE. 
 

 
 


